
Marktpartnerveranstaltung 2026

Sicherheit, Regelwerk und Zukunftsfähigkeit der Gasversorgung

TRGI & Verantwortlichkeiten Werksgasinfrastruktur H₂-Readiness



ÜBERBLICK

Ein roter Faden für sichere und zukunftsfähige Anlagen

01 Sicherheitskonzept Geltungsbereich, Rollen und gemeinsame Verantwortung

02 Werksgasinfrastruktur Organisation, Qualifikation und wiederkehrende Überwachung

03 TRGI-Aktualisierungen Stilllegung, Rückbau und praktische Kommunikation

04 Wasserstoff-Readiness Strukturierte Bewertung und belastbare Umstellungsroadmap
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01  SICHERHEITSKONZEPT

Sicherheit entsteht im Zusammenspiel

Kernaussage: Sicherheit ist eine gemeinsame 

Systemleistung.
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01  SICHERHEITSKONZEPT

Klare Systemgrenzen, klare Zuständigkeiten

Der Netzbetreiber verantwortet die sichere Versorgung bis zur Übergabestelle. Für die Kundenanlage greifen die Rollen von Betreiber, VIU, 
Messstellenbetreiber und Schornsteinfeger ineinander.
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01  SICHERHEITSKONZEPT

Klare Systemgrenzen, klare Zuständigkeiten
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02

Werksgasinfrastruktur sicher 
organisieren

DVGW G 1010(A) und G 614-2(A): Verantwortung, 
Qualifikation und Überwachung aus einem Guss.



02  WERKSGASINFRASTRUKTUR

Werksgasinfrastruktur sicher organisieren
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02  WERKSGASINFRASTRUKTUR

G 1010(A): Organisation ist Teil der technischen Sicherheit

Anwendungsfokus

Organisation für den sicheren 

Betrieb von Gasanlagen auf 

Werksgelände

Ziel

Gesetzeskonforme und 

nachvollziehbare 

Betriebsorganisation

Adressaten

Unternehmensleitung und 

technisch verantwortliche 

Personen

Ergebnis

Klare Aufgaben, Befugnisse, 

Qualifikationen und 

Ressourcen

Leitgedanke

Technische Sicherheit braucht eine 
belastbare Organisation.
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02  WERKSGASINFRASTRUKTUR

Verantwortung delegieren, Voraussetzungen sicherstellen

1

Unternehmensleitung

trägt die Gesamtverantwortung für 

den sicheren Betrieb

2

Technisch verantwortliche 

Person

kann definierte Betreiberpflichten 

übernehmen

3

Organisation und 

Ressourcen

müssen personell, technisch und 

wirtschaftlich angemessen 

ausgestattet sein

Delegation entlastet nicht von der Auswahl-, Organisations- und 

Kontrollverantwortung.
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02  WERKSGASINFRASTRUKTUR

Qualifikation muss zur konkreten Tätigkeit passen

Planen, Errichten, Prüfen

Anforderungen unterscheiden sich nach 

Anlagenbereich und Tätigkeit.

Betrieb und Instandhaltung

Einsatzgrenzen und erforderliche 

Fachkunde müssen festgelegt sein.

Nachweis führen

Qualifikation und Beauftragung müssen 

nachvollziehbar dokumentiert werden.
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02  WERKSGASINFRASTRUKTUR

Überwachung folgt Risiko und Anlagenzustand

1

Jährlich

Sichtkontrolle

durch den Betreiber möglich

2

Nach Turnus

Inspektion

Dichtheit und baulichen Zustand mit 

geeigneten Geräten prüfen

3

Innerhalb 12 Monaten

Erstinspektion

nach Inbetriebnahme durchführen

Der konkrete Inspektionsturnus richtet sich nach Leckstellenhäufigkeit und Betriebsdruck.
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03

TRGI-Aktualisierungen in die 
Praxis bringen
Redaktionelle Klarstellungen, sichere Stilllegung und eine 
eindeutige Kommunikation entlang des 
Gesamtprozesses.



03  TRGI-AKTUALISIERUNGEN

Verwahrung und Stilllegung von Leitungsanlagen
Formulierungen der DGUV Information 203-090:2024-07 und der DVGW-TRGI 2018 werden redaktionell abgeglichen
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Wesentliche Korrekturen

• Überschrift 5.8 wird auf „Verwahrung und Stilllegung der Leitungsanlagen“ angepasst.

• In 5.8.1 und 5.8.2 wird die Formulierung zu „stillgelegte“ gestrichen.

Korrekturblatt TRGI August 2026



03  TRGI-AKTUALISIERUNGEN

Stilllegung wird eindeutig von Verwahrung abgegrenzt

Verwahrung

Leitungen bleiben grundsätzlich Bestandteil der Installation. 

Der sichere Zustand muss für den vorgesehenen Zeitraum 

hergestellt und erhalten werden.

Stilllegung

Leitungen werden von der gasführenden Leitung getrennt, 

frei von brennbaren Gasen gemacht und an allen Öffnungen 

metallisch dicht verschlossen.

Neue Klarheit: Der neue Absatz 5.8.3 konkretisiert die Anforderungen an stillgelegte 

Leitungsanlagen.
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03  TRGI-AKTUALISIERUNGEN

Von der Entscheidung bis zum sicheren Abschluss

1

Anlass klären

Energieträgerwechsel, 

Umstellung oder 

Rückbau

2

Abmelden

Zählerausbau und 

Trennung des 

Netzanschlusses 

beauftragen

3

Komponenten

übergeben

Gaszähler und 

Gasdruckregler an 

schwaben netz

4

Fachgerecht

ausführen

Arbeiten

ausschließlich durch

VIU oder

Netzbetreiber

5

Sicher stilllegen

TRGI G 600 und 

DGUV Information 

203-090 beachten
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03  TRGI-AKTUALISIERUNGEN

Kommunikation macht den sicheren Zustand sichtbar

Der Anhänger unterstützt drei 

Ziele:

• klare Kennzeichnung einer stillgelegten 

Gasinstallation

• Hinweis auf die Ausführung 

ausschließlich durch eingetragene 

Fachunternehmen

• eindeutige Kontaktmöglichkeit bei 

Rückfragen

Sicherheitsinformation direkt an der 

Anlage
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04

Vom Erdgas zur H₂-Readiness

Industriekunden brauchen Transparenz über 
Anlagenzustand, Anpassungsbedarf und Investitionspfad.



04  WASSERSTOFF-READINESS

Wasserstoffhochlauf in Deutschland – Ausgangslage und Perspektiven
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Treiber des Wasserstoffhochlaufs (bis 2030 geplant)

• Nationale Wasserstoffstrategie (Industrien)

• Dekarbonisierung der Industrie

• Umstellung von Erdgas auf Wasserstoff

• Aufbau des Wasserstoff-Kernnetzes (2025 – 2032 geplant)

Aktuelle Herausforderungen

• Regionale Verfügbarkeit von Wasserstoff (2032 – 2037)

• Unterschiedliche Zeithorizonte der Versorgung

• Technische Eignung bestehender Anlagen oft unbekannt

Nutzen für Industriekunden

• Frühzeitige Investitionssicherheit

• Identifikation von Anpassungsbedarf

• Vorbereitung auf zukünftige Energieversorgung

Der Markthochlauf mit Wasserstoff erfordert eine frühzeitige 

Bewertung der bestehenden Kundenanlagen hinsichtlich ihrer 

Wasserstofftauglichkeit.



04  WASSERSTOFF-READINESS

Sechs Schritte von der Aufnahme zur H₂-Readiness

1

Anlagendaten 

erfassen

2

Dokumente 

prüfen

3

Mit VerifHy 

abgleichen

4

Hersteller 

klären

5

H₂-Readiness 

einstufen

6

Maßnahmen & 

Roadmap 

ableiten

H₂-ready bedingt H₂-ready nicht H₂-ready
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FAZIT

Drei Botschaften für die Zusammenarbeit

1  Verantwortung klären

Sichere Gasversorgung beginnt mit 

eindeutigen Systemgrenzen, Rollen 

und Befugnissen.

2  Regelwerk umsetzen

Änderungen entfalten erst Wirkung, 

wenn Prozesse, Qualifikationen und 

Kommunikation angepasst werden.

3  Zukunft vorbereiten

Die strukturierte Anlagenbewertung 

schafft Transparenz für H₂-Readiness 

und Investitionsentscheidungen.

Gemeinsames Ziel: sichere Anlagen heute und belastbare Entscheidungen für morgen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen und Austausch

Hans-Günther Habenicht
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